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An

DieNöm.Kapserl. auch in Germanien / zu Hispas
nien / Hungarn undSöheimb König!. ÄZajesi.

Merunterthanigste Anweisung des unerfindlichen ZuppoKci, deSal-
lergnädtgstent^oncluli lic?./Vpril. nup. mit allergehorsambster Bitt/
demLandsfürfrltchen Eigcnthätlichen Verfahren allergerechtest zu
stöhrem iminittels aber die vorhin angtsuchte LoUcÄsz, sä xrose<zuea.
äsm I.icem. ZU verwllltgen.

csuüm

Gülich--und Bergitcher Cand-Ständen
Contra

Ihro Shur-Wrstl. Wurchl.zuVfaly/alsßerHos
gen zu Gülich und Werg :c.
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AsserdurchleuOigster/ :c.

Aklergnadigstev Kayser / König und Her!/ Her?!
As bey hiesigem höchstpreyßlichemReichs - Hoff - Rath unterm neunten äpM
rniperi,n außwendig bemerckter Sachen außgefallcnes Kayserliches allergnädigs
slks Loncluliim haben Sr. Churfürst!. Durch!. zuPstltz / alsHertzogzu Gülich
und Berg durch Dero zu jüngerem Landtag in Düsseldorf commimrte Rathe/ de-

men dabey versambletcn Gülich- und Bergischen Landstanden gnädigst commumciren laßen/
und Diese den Inhalt mit geziemender Ehrerbietung colleginlirer verlesen/ auch darauß/ und
sonderlich ex klembro jlliu8 primo wargenohmen/weilen Seremüimuz zu AbthUUNg ä Zranizuz
führender Beschwärungcn sich beständig anerkläre/ Ständen auch eine erkleckliche Erleichte¬
rung in denen Lands-Anlagen bereits angedeyen laßen/weniger nicht wegen der des Kriegs-
iLvmmMnzrss halber im Stewr, Wecsen auß eigener Bewtgnus gethanen anderweithen
Verfügungen seine Willfährigkeit und Lands - Vätterliche Neigung zu gütlicher Hebung
aller übriger Beschwarden/im Werck selbsten zu erkennen gebe/ daß derowegen Ew-Kayserl.
Majest. Stände allergnävlgst erinnert haben wollen / bey sogutem Anschein/ Ihrem Lands-
Fürsten entgegen zu gehen/ die Landtags - Handlungen / und fürnemblich das dahin gehörige
Verwilllgungs- Geschafft zu beförderen: im widrigen aber/ was Sie auff die gegenseithige
Berichte einzuwenden/ solches allergehorsambsteinzubringen.

Gleich wie nun aber dieses gantze Zuxpotirum ^lrefaü Lonclui! an sich selbst unerfindlich /
und Stände mu denen armen Unterthanen unter denen eingeklagten Eigenthäklichkeitenund
Gebrechen nach / wie vor unerieichtert und ungetröstet seufftzen! mithin die Kayserliche allermil-
tesle Vermuthung leyder' in keinem Stück vorbereithet/ viel weniger würcklich obhanden ist;
also braucht es auch keines weiteren Nachsinnens/an welchem Theil die Willfährigkeit und
wahre Neigung/ die Ucsach der fernerer Rechtsfertigung hinweg zu räumen ermangele ?

Dan: daß bey dem Landsfürstl.kUnitteno, außerhalb der in hiesigen HAiraris ersichtli¬
chen schrifftlichen leeren lüomettarionm/es jemahl die warhaffteimenüongeweftn/oder annoch
scye/ den ^virenden Ständen/ und sZoniArenden Unterthanen die geringste kemeckjrung
und Sublevarion zuwegen zu bringen/davon ist es so weich/daß in der jüngerer Landtags-pro-
poüüon, und denen dar-nach ertheilten Landsfürstlichen Resolutionen (weiche alle bey diesseilhs
uniängstexbibirterAnzeige desselben Verlauffszu befinden) kein einiges anderes Wort/ als
von Erfordernussen/ «Einwilligungen / und Geld - Geben sich geäußert: inzwischen
Eber mit Eintreibung des im rongen Jabr Einsttthig und Jtrenrzrorje.xrouc etismnonciratiz,
rnulro minus consemisnribuz Ftatibuz außgeschriebenen pxceil-ivtn (^ranri , und zwaren
durch die schärffcste/ in benachbahrten Landen nie erhörte klilirzrische Lxecuriones (welche
schier so viel/ als das Stewr. ^nrum sich ertraget/ hinweg genohmen haben) dergestalten
fortgefahren worden / daß auch die execM-ende Soldaten selbst ein grösseres Mitlcyden mit
dem völlig außgezchrtemarmen (^onmizuemen/ als eben die jenige/ sodre^xecunonZ. 0räws
befürdm/ gezeigt/ und derüber ihren Verdruß nicht bergen können.'

Was denen Gülich - und Bergischm Landen in jetzigen Regierunqs - Zeiten angediehm/
weifet das diesseithsjungsihin subnum. 12.7. beygelegtes 5cbemzpoAulJrorum:worin nicht
allein eine denen vorherigen Kayserl. suclicariz, und nach dem allerhöchsten Reichs - Anschlag
und Bewilligung ungemeßene ZahlSoldattn.-anbcy verschiedene von Ständen allzeit wieder-
sprochen- und dermalsten rechtshangigepun^m wegen der und S<Du!den;
dan wegen der von derverwittibterFr.Churfürstinnen xrTteuäirender und so^^-^s-
^-Gelder: üemwegendeß ^olländtschen von zweymahl hundert rausend
Rehlr. / sonderen so gar die Gnaden - Gehälter sur die abgedanckte (Meiers: und was nur
einiger unb'lliger Weise nach außgesonnen werden mögen/ alles denen Ständen zugcmmhct
werden wollen.

Jmgleichen ist es eine lautere Blendung/was von Veränderung deß Kriegs-dommi>
sarists im Stewr - Weefen ex aclverso angegeben/ und ptXsupponirt worden: zumahlen die
Verfassung des gkgmftiths beygelegten die darunter obwaltende (^riolirgt/und Ver-
fänglichkeit m pormzlibusgliugfamblich entdecket: mithin auchsattsamb crkiährtt/ daß so!»
ches mcht auß eigener Bewegnüs/sonderen auff Veschwärung der Ständen/ und bloß zu
dem Ende von dem Landsfürstl. geschehen seye/ damit es vor diesem allerhöchsten
vlcsüeno den äusserlichen Anschein gewinne/etwas gethan zu haben: es ist aber an statt dieses
lo gmanten Kriegs - (üomm»Ü3N3rs die sub num. 128. archerwghrteheimbliche inüruKion zu
^snbelm den r. ^lawi nu^eri. erfölglich vier Tag zuvor/ ehe daszu Düffckdorff den vierten
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ejMm in Trrlck erlassenes ^äi6i:um ans Licht gekommen/ gkfertiget- und durch deren Grö

Aneinander - Haltung das (^vzmen ^camun, ehender vksittehrtt/ als gkringert und abge-

Mtworden; anerWOMN ex ?2rz^^^bvsexrobvju8lliKruÄloNiZ, wan gleich juxra lenorem
5ciiÄl die Stewr - Sachen zu beobachten dem gehkimbm Rath d^mme - wnus aussgktra-

gen/ da: innen aber die m.gQra Vora nicht gelten/ sonderen / da der Grass von LolrKeiu sich
damit zu vergleichen Bevknckms hätte/ a sdan übcrdcßfals habende ^oriva ein außführ-

jjcher Bericht abgeschickt/und nähere gnädigste Kesotucion erwartet werden solle; was hilfst

es dan/ob die Stewr - Sachen im geheimbm Rath vw gmobmen werden? indemeja die

mw - angeordnete/ in dem Grasten von ^oirttem, geheimbm Rath deiner, und dem Kriegs-

Rglh l-cunent'cblosz bestehende Lommillivn die fürnembsteDlrciÄion hat/eben/wie vorhin das

Kriegs -LommUI-irizr lcyder gehabt -, und wo annedens jetzo die Stewr-Rechnungenvon

denen Beambten bey der Host - Cammer/ dahin selbige nicht gehören/ öc comra smigua pri-

vileZiz abgelegt werden sollen; so seynb ja vermahlen deß Stkwr-Wecfens halber in ^

seÄudriy vlLaüeria. wo des Ends vorhin die Regierung allein c-cwidmet gewesen.

Zudeme wissen Landstände nicht / und werden auch Dero Ocpmsri dahin nicht mit sä-

Kibirt/umb zu untersuchen/ob/ und welcher gestalt die Aufgaben deren auff gemeinen Land-

tägtNverwilligttr Geloeren sä Oiüz cleilinaroz gelangt seym? ungeachtet doch solches in vers

sch'.edenen Kayserl^anä2tt8öc i;slci^ü3,icLm im Ve:Alkich vom Jahr 1649. und demn

concliriontn äe /^nno 1668. cx^ielzc versehen ist; dahero auch Stände darauffzu dshanen

md demchr befugt/als Ihnen nunmehro gar nichts vorkommet wodieauß denen Landen

tchebmte excestiveFummen verbleiben ? Über dieses wird die Beer - und Nrandewems

^//»Erhebung annoch aust dencc)NNÄclarzm l^ineram( onäklonum äe /tnno 1668. verHöhe s

tm Zußconrmuirt/und an denen Orthkn/ woht vorhm keine gewesen/ eingefordert : wobey

sonderbah'. denen Stätten (welche lirulo oneroto sothane ^ccistn von vorbm'qen Lands-

Fürsten an sich gebracht/und darauß die Statt-Mauren/ Pforten und Pstasicr l-enzruen

müßen) zum großen Schaden / uno om Eingesessenen zu doppeltem Last gereichet / daß ne¬

ben denen Ihnen compeärmden ^ccum annoch änderte von der Hoff - Cammer newerlich

eingeführt/und durch die Pfächtere eingetrieben werden.

Welchem allem das abermahl ernewerte Beschwär frischer Tagen hinzugewachsm /

da nembltch Se-Churfürstliche Durchleucht zu Pfaltz unterm ftä stm cl -pn eben dasselbige

^mum, wie in dreyen vorigen Jahren/also nun zum vierttmnah! widerunib einseithig

Weigenmächtig außzuschreiben nicht gezweiffelet haben : worüber die besondere Anzeige

MBescheinigung nechsiens geschehen soll?.

Und wie nun hierauß mit Händen zu grei ffm/daß die von dem gegen-(^nciMen brau-

chtMSchem- Reden nur bloßhin in eytelen ruhmsüchtigen Worten bestehen/ die That

aber an sich selbst widerstrebe/ mithm alle Hoffnung der kcmeäiacion ve:g?blich / und dero-

NgenStände wider Willen benöthiger jcym / das jmige durch den fernerm Lauff der

ZMtz außfünd-und einstellig zu machrn/ worzu weder dr? Vemunffr/weder dir Lands^

GMe/ noch die selbst redende Billigkeit das Landsfürstilche tVUwlwium biß anhero bewe-

gm können;

Also leben zu Ew. Kayserl. und König!. Majest. Gülich- und Bergische Stände der

Mrunterthänigster Zuversicht/ allerhöchst Dieselbe werden in dieser/ ihre alte Freyheit und

Gerechtsame/ der Landen Wohlfahrt/ und in der Folge Ew. Kayserl. Majest. und des Hn-

ltgmRömischen Reichs selbst eigenes Bestes mit concermrender Sachen / veleöw ^Leä-o-

rum acl ^roleguenclam t.ircm öc obtmenäzm^ukttism läugtr Nicht HÜlffiSß/ sSNderkN di?

Uembro secnnäoEonclustex Züppoüro jsm cestanre außgklwltt BtrwilljgUNg dkr erforder-

lichtt eolleöksrion dermal)! umb so mehr und unbedmcklichkt alleignadigst Ihnen widerfah¬

ren/und Sr. Churfürst!. Durchleucht zuPfaltz OucjchlliLöc Klomium alle darin etwa

vechmgmde Einkrachten mbibiren laßen/auch Dtto Glomichester Her: Vatter/ Christ-

miltesterGedächtnüs solche den -F.sumi 167). e:folglich/wie wohl anzumercken/nach dem

exacivecko so hoch cleprecjrtNOtNnull - Wd Nichtigem Haudt- Kecels, besag des checiaiis ve-

creri dLssrei sub num. 129. allerhöchst - Obrigkeitlich verwieget hak.

^ä^lembi um rerrium geben Stand? kintM jeden bescheidenen Ich theil gnheimb/ wie die

exaciveckv krhaschehe/ zwischen Ihnen getrostem lnüruötjou, und recheÄive tlnion Mit dem

von jeden) Mitglied der Ständem leistendem chnsmenro i'c'.czrumirzriz üderemsiimmen köns

llck und hätten von Hertzen gewünschet/ daß solche unter sich zu erneweren die höchste Noth

nicht erheischet hatteZu dcstenüberfiüssgkr ZuM^.rwn Oiemn die beym Landtag 1719»

vor und nach übergebene gemeinfambt kelsnomn - welche/ wan mtt unparkheyischen Augen

emgkschawet und betrachtet werden/ das unwiderlprechlichk Zeugnüs beysiewren/ wie lang-

KmbeS hcrgegangen/undwiehartStändedarahn gekommen / ehe fle gegenwärtigen

Pppf aller-
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Meruntertbanigstenk^ecursum an die Hand genohmen ? dahe nemblich Sie vorhero offt-M
vielmahlen mit lieffestem KespeÄ remonttrjrt gehabt/ daß das jenige / was Sie emgewlllis
get/ der Landen Krafften und Schuldigkeit welth übersteigen thäte / und ein mehreres zu
thuen im Gewissen nicht verantworten tönten/daß auch/als solches kcmen Eingang ge-
winnen wollen/ sonderen mit Einseithiger Außschmdungangedröhet worden / Stände noch
zufordrist hiergegen / unammi guaruor Ovüeßiorum Voro, sich feyrlichst bedungen / und in ih¬
ren ferneren Handlungen wehemütigst erwehnet haben / daß solchenfals Sie würden ge-
müßiget seyn/ bey Ew Kayserl. und König!- Majest. über diese UnterbrechungIhrer Iu-
rium, Immumrarum 2c pri vtleZivrum allergehorsambst zu klagen/ auch ehender nicht / als / wie
endlich realiter vorgegriffen/ und über der Ständen Verwilll'gung mit ww cklicher Eigen¬
thätlichkeit außgeschriebenworden/ das k.emeäium ^ppellariomz, doch nicht ohne sonderbah¬
re Betrübnüs/ erwehlet/ und zu deren Affrerfolgung einige auß ihrem Mittel äe^urjret
und inüruirt haben/

Dabey aber Ihnen nie in den Sinn gekommen/eine böse und verbottene Zusammen-
schwöhrung wider Ihren gnädigsten Landsfürsten und Heun zu stifften/ sonderen ihre ge-
trewe Absicht nur dahin geziehlet hat/umb durch den-auch in §. 18- des auffgetrungenen
nichtigen Haubt - und Decl2rarionStk.eceszselbst ihnen frey und offen gelaßenen Wktg rech¬
tens zu suchen/ was durch die allersebnlichste müantzen und ergiebigste Bezeigungen zu erlau¬
ben/ von dem Landsfürstlichen kUnilwio leyder: hintertrieben worden;

Und da NUN die konservativ ^uiium Äc privileAiorum parri-e dergestalt in Jure naturali Zc
(Zenrium gegründet ist/ daß auch denen Landsiänden und Unterthanen / desfals gegen ihren
Lands - Hettn sich miteinander zu verbinden/ in T'Keir nicht verbotten/juxraea» <zu« rraäit

6. sö/. 2.. 6.
LuxcorK. 98»
Letblc!. §.
D^nclccr. i/s/?/?«. 2.. 77. I/.

dl.rzs.

So mag der exaclverlo lediglich zu der Ständen Verunglimpff-Uttd AnjchwärWg
dtygefchobener ^rriculus ihnen zu einigem Nachtheil / oder für eine unzuläßige Bundnüs
und VerstrickungmN/porbeli vestoweniger außgedeUtet/Und ste darüber zur Verantwor¬
tunggezogenwerden/je klarer und Buchstablcher dieser Mit denen unter Ständen
obhandenen alten Erb-Vereinigungen concorcjiret; Wogegen/ als vorzeitige Lands»
Henen klagen wöllen/und selbige zu calliren gebetten/ Ew° Kayserl. und König!. Majess
Groß- Herz Vatterim Jahr 1657- den 25. äoxuüi, und widerumb in ^nno 1640. den
22 ?ebru2ril laut tub num°! ZO» hiebey gebogener Lxrrzöten/dieselbe dahin Oberzichterlich/
und inbTÜve nicht allein verbescheidet (daß nicht befinden köuten / daß der Landsfürst sich
über sochane Vmon zu beschwüren Ursach habe/ weilen nemblich solche zu nichts änderst als
zu Lonserv2ttvn der MivileZien und l)esenlion dtß Vatterlands anzusehen / auch von Alters
hero beyden verstorbenen Hertzogen zu Gülich hergebracht/ zumahlenaber denen gemeinen
beschriebenen Rechten dlö. Reichs - Satzungen/ und der güldener Bull nicht zuwider

5 'wäre) sonderen auch nachgehends im Jahr 1654. den zv.Jumi/besag des Mbnum.izi.
anliegenden Diploms, solche allcrgnävigst conkrmiret haben: also/ daß Stände bey Ver¬
fassung ihren Deputaris ertheilt ex 2äversop>rv^uLirterlnttruQlvn nichts unzuläßigeS verü-
btt/sonderen nur dasjenige einfältig unter sich ernewert haben / waSauffSie vonihrm
Vorfahren Erblich gebracht/ in cvmrackHvno für unsträfflich erkent und gebilliget/ und zu
ewiger Fcsthaltung von Allerhöchster Kayserlicher Macht durch außgefertigte offene Siege?
undBrieffallergnädigstbestättigetworden;WobeyeS dan auch nach deutlicher Anlei¬
tung deß allergerechtigstenEndspruchs Mb num. 1 z 0. führohin sein rechtliches Bewenden
haben wird.

DaS Klembrum czUarrum cellat nunc pro se.
In kiembrv ^uinto haben Ew. Kayserl. Majkst. zwarn von Sr. Churfürst!. Durchl. zu

Pfaltz hoher Gemüths Billigkeit Jhro allergnädigst versichert gehalten / Dieselbe würden
gegen der Veranstalter thätlicher Stewr«Erhebung die Gebühr verfügen/und mittels
ördentlicher Veranlaßung der Landtagen ihren Ständen in dem VerwllligungS- Werck so
wohl / als anderen Anliegenheiten Landsfürstlicht Kecesz-mäßige Außrichtung widerfahren
laßen: ES können aber Stände das beständige widerwärtige Landsfürstliche Verfahren
mit dieser Kayserlicher allergnädigster Anweisung keines Sinns vereinigen; nachdemablen/
obgleich Sie bey jüngerem Landtag ordentlich/ und überflüßig eingewilligt gehabt/ solches
dannoch von denen zum Landtag commmirt-gewesenen Statthalter und Räthen anzu¬

nehmen
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nehmen verweigert-und unterm s.ten ^56 auffsnewe die vorjährige eigenmächtig
wiederumb äußgeschrleben worden.

Wan aber allergnädigster Kayser/König und Herz/Heri! solchergestalt über die Maaß
vorhin angezogenerkunZsmeur^ Landt-undReich6-Lonü!ruüonen/ auch darüber errungener
Kayserk Enot-Urtheilen willkührllch hlnau^unS alle Gebühr bey seithen gesetzt / mithin die
Ständt und armer donmbuem einem ungemeßenem?nbuc und Dienstbarkett unterworffen/
Ew. Kayserl Majest. und dem Heil. Mm. Reich aber zu einigem Beytrag im Nochfall
gantz inucil gemacht wird ? annebens der Inhalt vielberührten allergnädtgsten ^ncluü an
Seichen der Gültch-und Bergischen Standen in allem / an Seichen deß Chur-Pfäktzi-
schen Hoffcs aber in keinem Ding erfüll / erfölglich keine Hoffnung anders / dan bey Ew»
Kaylerl-Und KönigkMajest. allerhöchstem Zuüitz und Gnaden-Thron mehr übrig ist..

Als bittet Diestlbe der Gülich'Und Bergtscher Ständen Anwaldt allergehorsambst/
Sie geruhen die von Ihro Lehen-rührige Landen von so arbirranschen Verfahren durch ver¬
fügende allergnädigste Erkändtnus vorhin gebettener Maßen zu erledigenimMittels aber als
lermilttst zu verwiegen / daß Stände die zu Fortsetzung Ihres Rechtens bedürfftige c!ok

Daran rc-. ze-.

. ;c.

Allerunterthänigst-trew-gehorfambster
und Bergischer Landtständen

Anwaldt
OcoiA. ?cr6. Vl)N ^aul.

InümÄ-ion und Befelch
Wornach

Gulich-und Bergischer Geheimer Rath/in Beobachtung der
Stewr-Einquartlrungs-Wlettirungs-Handtund Span»

Diensten / forth anderen dergleichen Sachen obnauß»
schlich zu achten und zurichten.

t.
Leichwie Wir diese sambtliche wichtige Geschafften (wovon unser lieber Untertha-
nen Wolfahrt guten Theils abhanget / und wodurch der Unterhalt deß zu deß
Vatterlandts Beschütz und Beschirmung gewidtmcter Kriegs- Mannschaffl/ forth
andere gemeine Landts-Nothwendigkeiten zu besorgen scynd ) mit allem immer

lhünlichen Fleiß/Äuffmerck-und Behutsamkeitpflichtmäßig versehen / und verrichtet haben
wollen; also seynd wir gnädigst bewogen worden / Unserem Chur-Pfältzischen/auch Gü«
lich-und Bergischen Geheimen Rath und Hoft-Cammeltt>rTlzücnttnGraffen von (Zolciiem
dem von Uns/auff desselben Person hiertnfals gesteltem gnädigstem Vertrawcn nach/bey da-
fla-Unserem Geheimen Rath hiermnter eine besondere lncumbentz auffzutrggen / ihme deren
Ubernehmung anzubefehlen ; mithin ihme Unsere tespe6live Geheimemuch Hoff Cammer-
Ulid Lenerzl.Kriegs dommillariats Räthe k<eine5jUNd t.eünenicblo5j als Geheimen Raths-
^eferenciarien in vorgedachten Stewr-und anderen Sachen gnädigst zu zuordtnen. Essolle
solchemnachxw

2.

Gedachter Unser Geheimer Rath alle und jede in denen Stewr-Emquartirungs'Bi-
»ttirungS-Handt-und Span-Biensten/forth anderen von Unseren Genera! KriegS-Lommi^

Ppp f 2- lati-



X 152 X

sariats-Räthen biß anhero bkobachteten dergleichen Sachen/auch denen stireÄe ve! inäireAz

darin einschlagenden Irenen / Berichter/ Supplicarioiien/^emoriaüen.und andere proäuäa.

ohne einige Außnahmb/wie solche auch seyn mbgen/annoch selbigen Tags / wan ioiche ein¬

kommen / besagtem Graffmvon Goirstem zustellen darüber desselben/und der Ihme zugege¬

bener obgedachter beyder GchelMen-undrecheÄive Hoff-Cammer Räthen / auck keterencia.

nen Gutachten erwarten/und indessen hiermfals das mindeste nicht unternehmen/ viel weniger
biß darqn etwas darinnen verordtnen/oder verfugen : mithin

)
Einmahl in der Wochen/und zwarn alle Mittwoch/oder beyettva vorfallender Hinder-

nüs einen anderen mit besagtem Grasten vonGotrstem concermenden Tag/in obgedachlm ge»

sambten Sachen/und Angelegenheiten einen owenltichen Raths. Tag halten / besagten Mas¬

sen von Goltstein/wie auchgevachte beyoe Keseiencianoz jedesmahtendarzu ziehen / dabeyob»

gedachte Sachen/uno die darunter obvermelter maßen zu erstatten seyende Gutachten der Ord¬

nung nach vornehmen/in allen und jeden nicht nur besagtem Grasten vonGsltstem/ und ge¬

heimen Rath keiner » sondern auch dem Geheimm-Raths keterenäar io I.eünenscb!os daS

Vomm gestatten/und solches anderengleich geilen lasten ; solchemnach.

4-

Die Vora durch Unseren Gülich-und Bergischen Hoff-Cantzleren/oder bey desselben Ab¬

wesenheit durch den Vorsitzenden Raihetngmshmenundcolligilet / und vahe die Ktajora besag¬

tem Massen von Goltsiem/ode? dieser jenen beystimmig / darnach das<^oncluium förmbtich ge-

sassct/und von dem Geheimen Raths-5ecrerarien ,n ein besonderes Hieruder zu hallen seyendes

prowcvllum gebracht; demnechst»

5-

Von selbigen/und befindenden Dingen nach/in wichtigen Sachen von denen davon die

beste Wissenschafft tragenden odgedachten keferenäarüs die Lx^eclittones ohnaußjctzilch gefas-

sct/diejeuige/welchc von dem Geheimen Raths-8ecrerarien begrlstcn worden / jedesmahlen von

einem keferenclarien also gleich reviciiret/von selbigem/daß solches geschehen / daraust Mit seiner

Handtschllfft/und Beyfttzung seines Nahmens angemerckt /-diesemnach selbige ebenmäßig

Won gedachtem Grasten von Golrstem nachgesehen/von selbigem/l-eNr.beygetruckt / daraust von

dahigen blßanhero hierzu gebrauchten (Zeneral-Kriegs LommistariatsCantzley-Verwandten/

auff Unserer Hoff Cantzley inZrvilzret/und von daraußen/gleich anderen erlaßenden Lxpeäiüo

Ren gefertiget/auch unterschrieben /.undvondemHoff-Cantzley-Bottenmeisteren abgeschickt/

mehrgemelrem Grasten von Gottstein nach jedesmahliger Raths belllon eine Abschlifft deß ab¬

gehaltenen prococollicommuniciret/in dieser Abschriffr von dem .Bottknmklsteren der Tag/an

weichem die Lxpeäiriones abgangen/wie auch die Person/welcher solche behändiget worden / aä

marinem noritt-
6.

In Fällen äber/wohe mit denen klajonkuz sich zu vergleichen/besagter Grass von Goltstein

Anstandt hätte/über die solchenfalS führende ungleiche Meinungen/und deßfals allersiiths ha¬

bende Beweg-Ursachen ein außführltcher Bericht verfasset/solcher 26 manus abgeschickt/ Unsere

gnädigste kelolurion darüber emgehohlet / und nach deren Einlangung ohnaußfälllg befolget

werden; Damit auch

7-

Denen keinen Verzug leidenden Sachen schleunigst abgehölffen/ mithin hierinfals das ge¬

ringste nicht verabsäumet werde ; so hätte besagter Geheimer Rath/aussjedesmahliges Gut-

Befinden/und Besinnen ermelten Massen von Goltstein die von ihnen vorzubringen habende

Sachen/mit Hmdansetzung anderer bey der Oiäinari 8eMon vorzunehmen/ und sich htmnfals

nach obbeschriebener Ordtnung zu betragen;

8.

Solle über alle diese Sachen / und darin eintreffende stecken eine besondere keMraem

gehalten/solche von dem bißherigen dasigen eeneral.csommissanats-keZitttaroren beob¬

achtet/von selbigem alle hinter denen damahligen ^eneral-Kriegs-eommillzriats-Rächen be¬

ruhende äKa eingefordert/darüber so wohl/als die vermahlen in der ke^ittrarur obhandene ein

Inventarium verfasset/und solches gedachtem Graffen von Goltstein behändiget werden.

Solle unser gefambter Geheimer Rath so wohl / als ein jeder desselbigm Mitgstedt ins

besonder auff die von vielgemeltem Grasten von Goitstem und odgedachten beyden Ke5er<n-

«lsrüs zu besserer Eintreibung der außgeschriebener/und ferner ausschreibenden Stewren/forth

sonst

,,.j!
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sollst in abgedachten Stewr-und anderen obberührtcn Geschafften zu thum-habende Erinnes
Mgczicmendt regeren/derenVewmckung allen Fleißmit befürderen /mithm der Sach et-
mzoeßfals ergebende Hindemüßen außer weeg zu raumeneußerstbedacht / undbefließen seyn/
auch sonst hierunter allen Vorschub leisten und hütftliche Handt bielhen - Daß10.

Der Ausschreibung halber es auffden bißherigen Fuß gehalten / mithin ohne Unsere gnu-
pjgste Verwtll-und Verordtnung das mindeste nicht außgeschrieben werden solle.11.

Wir versehen Uns solchemnach zu besagtem Unserem Geheimen Rath gäntzlich gnädigst/
Mger werde denen Uns gejchwornen theuren Äyvts-Pflichten gemaß/ihme ins gesambt und
j,ls besonder die genawiste Befolg und Vollstreckung dieser Unserer gnädigster lnttruÄion ,
an!? ernstlichen Befelchs allen Kräfften nach angelegen seyn lassen / mithm solchen nn mrnde-
ßlN nicht corurAvenuren:zumahl dasjenig/was etwa darwider von Unserem Geheimen Rath
Mesambt so wohl/als auch einigen m purnculun untemohmett/und anmaßlich cleLreüret/oder
sM vlrbengt werden wolte / nicht nur von keiner Gültigkeit seyn / sondern auch wieder die
hieran Pflichtige scharffist / und gestalten Sachen nach mit 5ucheniion , und gar Entsetzung
MobhabendenStellen geandet werden solle. Uckundt Unserer eigenhändiger Unterschrift!/
und hervorgetruckten Geheimen Cammer-Cantzley 5ecrer-JnstegelS. So geschehen Man-
helinden l. ^arüi 172.1.

(I..5.) Sarl Philipp.

Vr. ?. O. .V hl)N ^underickeici.«

I-IallzerA.

Oecretum (^lareum in ?un6fo (lolleäfaruln
6e 26. /unu 167).

ER Römischer Kayserl. Majest. Unserem Allergnadigsten Herren ist in Unterthan d^. 1
nigkeit reterirt worden / was bey Oeroselben die Landtstand beyder Hertzogthum«
den Gülich und Berg gehorsambst klagende angebracht / wie daß ncmblichen Sie
an Lolleökirung der zu proleguirung ihrer/wider deß Herren Pfaitzl Grasten zuNew-

burg Fürstl. Durchleucht an Dero Kayserl. Hoff anhängigen Rechtfertigung bmöthigter
Speesen verhindert / und gesperret würden / und ihnen also unmöglich falle/ihr Recht zu
asslttfolgen/mitgehorsambsterBitt / daß derowegen ihnen nothtürfftige Kayserl. Hülff hier¬
um Mitgetheilt werden mögte ; und dan AllcrhöchstgedachteKayserl. Majest. m ihren vor¬
her ttgangmen Kayserl. Verordtnungen unter anderen sich gnadigst resolvirt haben / daß die
obbemelten Gülich-und Bergifchen Landtständen gesperte Lastu wiederumb eröffnet/und bey
Erbringung deren zu proleguirung ihres Rechtens außgeschriebener EolleÄen nicht gehindert
wden sollen.

Als erlauben Mehr-allerhöchsternante Ihre Kayserl. Majest. ihnen mehrbemelten Landt-
ständen beyder HertzogthumberGülich und Berg hiemit / daß sie ihren ergangenen Kayserl.
Verordnungen Zufolg die nothwendige dolKÄuzzu proseguirung ihres Rechtens abschrei¬
ben und verrichten mögen. Fi^nuciimzu Wien unter Jhro Kayserl. Majest. hervorgmuckten
^ecrec-Jnsiegel 2. 6. Junii 167 ).

ci.,5.)
Vr. I.cc>^o!ä Vmsl

zu Königßegg.
Kcinkarci Sckröäer.

Qqq t Llzu-
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Olsusiil-» coucemens «.elcrixti Ozeürei .7- -
äs <i«o Wien den 25. ^uzuffi 16z 7. '

' ^4''' ^
Messend die von Dr- Lden. gebettene ealsanon der im Jahr i6^7.und i8.aussge- ^

, richtetet llnion, weil dieselbe zu nichts anders/als der Ständen in ääis beschehener . -
> Erklärung nach/angesehen/ alSzurLonservatio»Ihrer der Ständen Privilegien/

und Defension deß VatterlandtS / und wie dieselbe bey den Regierenden Hertzogen ' !.'!
zu Gülich/und Berg hergebracht ; Als können Wir nicht sehen/noch befinden/ wte De. Lden.
f Zumahlen Wir der polleMon jetztgemelter Fürjlenthumbenund Länder halber bey vorigen
Kayserl. und Unserer eigener Erklärung es allerdings bewenden lassen) sich deßfals zu beschwä-
ren Ursach hat ; So Wir Dr. Lden. in Antwort nicht bergen wollen / und seyn und verblei- '
denDeroselben tt- W'enden^5.1657. -

dlaulula concernenz Fencentia? Lslare«
^ 22. ,64s.

As dan die von Sr. Fürsts. Durchleucht begehrte d^rlon der Landlsiand
l/^/O /V belangen thuet/da erinneren sich Jhro Kayserl. Majesi. annoch
gnädigsi/was so wol Deroselben in Gott ruhender Her! VatterChrist-milttster v
Gcdächtnuö/alsauchSie selbstenlubclzro 2.5. /^ug. deß verwichenen i6;7.ten v ^ ^

Jahrs hierüber relolvirt ; und weilen die t/^zu nichts anders/als Lonfervauon der l?rivi-
legien/und Defension deß Vatterlandts angesehen / auch von Alters hero bey den verstorbe- 's...
nen Hertzogen zu Gülich hergebracht/zumahlenaber den gemeinen beschriebenenRech-
ten/Reichs'Gayungen/ und der Gülden Null mchc zuwieder ; Als haben Jhro ^PWMl ^ .
Kayserl. Majest. nicht lehen/noch befinden können / wie sich mehrhöchsigedachterHer:Psaltz- '
Grassdarab zudeschwären Ursach gehabt. MchOmM: ' - /

HWA 7^
dÖnktmÄlo r^monis äe Hmw 164.7.

Zr Ferdinand der Dritte/ von Gottes Gnaden/ Er- AZZ's ^
wöhlter Römischer Kaystr/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs /
tliGermanien/ zuHungarn/ Boheimb/ Dalmaticn/ Eroatten AHM«»,...

und Schlavon. :c. Köntg/Eryheryog zu Oesterreich/ Hcrhog zu Burgund/ ,c»w«Wtzj /
zu Brabandt/zu Gtcyr/ zu Kärndten/zu Craiu/ zuLüyenburg/zuWürttN- - -
berg/ Ober»und Nidcr Schlteßicn/ Zürstzu Schwaben/ Marggraffdes '
Heyligcn Römischen Reichs / zu Burgaw/ zu Mehren/ Ober. und Nider
Laußnitz/ Gcfürstcr Graffzn Habspurg/ Tvrol / zu Pfierdt / zu Kyburg/
und zuGörtz/Landgraffin Elsaß/ Herr auffderWindischeu Marck/ zu
Portenaw und zn Saltns :c. Bekennen vor uns/ und unsere Nachkom¬
men am Reich öffentlich mit diesem Briefs/ und thun kund allermänniglich/
daßUnsdicsämbtlicheGülich - Cleve- Berg, und Märckische iandständ/
durch ihre an Unserem Kayserl. Hoff anwesende vcpumte / in Unterthä»
ntgkctt vor - und anbringen laßen/ was gestalt sie zur Erhaltung dieser von
Zeit des jüngst abgelebten Hertzogen zu Gülich/-c. in höchster Lon5ut!on ,
Krieg/ und Ungclegenheitgeschwebten/ und auffden cussersten Gräntzen
des Reichs ligenden Landen/insonderheit aber zu beständiger Lonlervurion
ihrer althergebrachterPrivilegien/ Recht und Gerechtigkeiten eine Erb-
Vcrcinlgnng/ noch in ^nnc> Gechszehenhundert Sieben und Diertzig ein-
hclligltch beliebt und auffgcrichtct/ auffMaaß und Weiß/wie dieselbe von
Wort zu Wort hernach geschrieben stehet/ und also lautet -

WirLmdständ aufi RitterschaffkundStätten der HechogthumbenGülich/Cleve/ >
Berge e der Graffschafften Marck/ und Ravenspirg / Tbun kund und zeugen kiemit vor , c
uns/und unsere Nachkommen/undjedermänniglich/nachdemWeylandunsereVorfahren .

kano- 'As/M,,.
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t^»t,)u!uvcliui»i^ ^lusslu^jslri» !»u^ju (^onservarion der ^aff-
MFttyheiten/privü^im/Rechten/Herkommen und Gcwonhtllm in ^nnv Vierzehkns
hmwerl Sechs undNeuntz!gauff5.L^balinXTagErd-und ewiglichen miteinander ver¬
einigt/ und in gewisser Massen verbunden haben/ dlesiloe Erb - Verbundnüs auch von den
Römischen Kayserl. Majestäten/erstperäinancio, hcrnacher^ximiliano in ^nnv fünffzehn
hunverr sechs und sechßtg/und mehr folgenden Römischen Kayftren Allergnadigst istcun-
Srmirl worden/ und aber eines theils solche Erb' Vereinigung zwaren niemahlen in Ab¬
gang gerathen/ jedoch nachtödtlichem Hintritt Weyland des Durchleuchtigsien Fürsten
undHerm/HettnJohanWilhelms/Hcrtzogen zu Gülich/Cleve/und Berge/Graven zu
vttÄarck/Ravknsperg uudMörß/ Herm zu Ravensteinzc-ChristseeligstenAndenckens/
Ngen der eingefallener schwärer und betrübter Kriegs-Zeitenund sonsten zwischen Chur-
undFürstendieserFürstenthumbund Landen 5uLceMon-halber entstandener Mißhellig-
Niten/ anderen Theils auch wegen des einen oder anderen Lands Freyheit/ Privilegien/ ke-
vecklen/ Alten Herkommen/Gewohnheit,Recht und Gerechtigkeit/und darüber am Kay-
sttlichtN Hoffcum plen-l ^ul^e dv^nicione in LvnrrLciiQorio^uclicioerhaltener P.elcrij?rolum5
End - Urtheilen/ und sonsten Vermög voriger Verträge erworbenen Rechtm nomriL cvn>
uzvenürt worden/ wie noch/ und weitere Il>r»ck,one8 derselben/ als auch andere Gefahren
undNachtheilm ins gemem oder besonders bey jetzigen LonjunÄmender Zeitzu befahren
stynmögcm; Daß Wirdemnechst eintzlgund allein zu^onlervariondersothewrerworbe-
im / und obbesagter Landen Freyheiten/ Privilegien/ Kevett.Nen/ Alten Herkommen/ Ge¬
wohnheit/ Recht und Gerechttgkeiten/ auch die von Zeit zu Zeit unterhaltener vkttrewlicher
corlel^oixletttz/ Liebe und ^ls(.'Äivn bester gestalt zu concinuiren/ solche in Hnno Vierzehn-
hundert Sechs und Nmntzig aüffgerichrete Erb - Vereinigung ihres Buchstablichen In¬
halts/ so viel Dieselbe deren vorgemelter Landen Freyheiten/ Privilegien/keverlalen/Alten
Herkommen/Gewohnheit/ Recht uno Gerechtigkeiten betrifft/als wan die von Wort zu
Wort hierin begriffen wäre/ wiederholt/erncwert/und uns abermahls hiermit vcstiglich
verbunden haben :wiederhoh!en/crmwerenunb verbinden uns auch hiermit am kräffligften
vor uns und unsere Nachkommen zu ewigen Tagen weiter und ferner also zusammen/ daß
in allem deme/ was zu mehrgemelter Erb - vereinigten Landen dontervarion, auch zu Er-
halMg deren Uhralter Freyheit/Privilegien/Pa6kkn/P.everl'alen/ Allen Herkommen / Ge¬
wohnheit/ Recht und Gerechtigkeiten/ wie nit weniger obgemelter erhaltener Kayserl. ke-
lcriptorum, End - Urtheilen/und sonsten Vermög voriger Verträge erworbener Rechten
dienlich und ersprießlich seyn mögte/ eineLandschaffl der anderen mit Rath/Trost/ Hülff
vod Beystand gttrewlichst aMiren/und dabey jieiff/v?st und unverbrüchlich nun und zu
den ewigen Tagen halten/ auch in gemeinen Sachen/welche oie gesamdte Erd- Vereinig¬
te kanvschaffcen berühren und angehen/ohne der gesambten Erb- Vereinigter Mit-Stän-
dmLonlenz und Bewilligung nichts relolvircn / thun/ noch vornehmen / auch thun oder
vornehmen laßen/ sonderen darinnen alle vor einen Mann stehen/ und was dargegm/ vorab
aber der herbrachten Freyheiten/ Privile^ien/Keveiläkn/AltenHerkommen / Gewohnheit/
Recht und Gerechtigkeiten und denselben zuwider ins künffrig den gesambten Erd - Verei¬
nigten Landschafften begegnen und widerfahren mögte / Solches alles mit gemeinem Rath
und Kösten nach kläglicher propm äon eines jederen Lands cliverriren / und abkehren sollen
und wollen/ solcher gestalt auch/wofern ein oder ander Stand dieser Emitter Landen icht-
wasdie gksamble Erb- Vereinigte Landschafften angehendt/ohne der gesambtcr Emitter
Mit-StändenEoM'ens und Bewilligung relolviren/ thun/ oder vornehmen würde/ daß
dasselbe nul, nichtig/ krafftloß/ und in sich unbündig seyn/ und darfür gehalten werden solle;
Im fall auch ein oder ander Landschaft absonderlich gegen habende Freyheit/ Privilegien/
Kätn/Keversalm/ Alten Herkommen/ Gewohnheit/ Recht und Gerechtigkeiten/ obmehr-
gtMtlte Kayftrl.Kelcnpttn End - Urtheilen/ und sonsten/ Vermög voriger Vortrüge/ er¬
worbenes Recht von den Landsheuen oder anderen/ wie dieselbe seyn mögten / beschwärt
und betrangt würde/ sollen und wollen Wir alsdan gleichmäßig/ alsgesambt ^lnürte/ und
Veremwe Landstände auffvorhergehendes Ansuchen der beschwärten Landschafft und der¬
selben Köstmdurch rechtlich oder andere zuläßige/dienliche und ersprießliche Mittelen unS
solchem Bsschwär in gesambtem Nahmen widerfttzcn/ auch dessen Abstell. und Ersitz- auch
Loniervirung solcher Freyheit/ Privilegien/ Alten Herkommen ' Gewohnheit/ Recht und Ge¬rechtigkeiten/ so dan der Kaysirlichen kelciiptorum,End - Urtheilen und sonsten Vermög
wig,r Verträge erworbenen Rechtens durch gesambten Rath und Beystand auffs kräff-
lWe und beständigste beförderen helffem

Damit aber diese unsire auffrichtig vernewerte/und zu den ewigen Tagen unzertren-
W Erd- Vereinigung nicht in ungleiche Gedancken gezogen/ oder uns/ unseren Erben/ und

Qq<N^ Nach-



)( -56)(

Nachkommen zu einer gefährlicher und unzuläßiglr Lonsxlraüou außge!xutet werden mög-
re; So bedingen Wir Uns hiemit am zierlichsten/ das alles eintztg und allem zu Erkaltung
der Landen Freyheit/privi!^-en/p^tn/l<eve^zlm, Alten Herkommen / Gewohnheit/
Recht und Gerechtigkeiten/Kayftrt.l<elcripkc)rum,?End-Urtheilen/ und sonstm/ Vermög
voriger Vertragen/ erworbenen R'chltnssambtund sonders/wieder den uno die jenige /
welche die angeregte Erb-Vereinigte Länder famdl oder sonders darin einiger gestalt äi-
re^evel obliczue bkschwärm oder berrangm würden/angesehen / und von niemand IN einen
anderen Verstand gezogen werden kö:,ne noch sollt; Alles dasselbe und was sonsten zu der
mehr offlgedachten Landschafflen und derselben herbrachten Ubermtm/erivlleM/
Kevcrszlen/Alten Herkommen Gewohnheit/ Recht und Gerechtigkeiten/auch Kayserlichen
Kescripren/ End - Urtheilen/ und sonsten Vermög voriger Verträge erworbenen Rechtens
cionlervarion nun und ins künfftig immermthrgtdLymkan/ geloben und versprechm Wir/
eine Landschafft der anderen obbeschriebtmr Maßen und Formb an leiblich außgeschwore-
nenAydsstattbeyChristlichenwahren Worten/trewlich/auffrichtig/ ftömlich/ undewig-
lich also zu^ XlKren und zu verzichten/daß uns daran nichts/ unter was Schein oder 1^-
Texc das auch genohmen oder erdacht werden könne/behinderen/nochkeine Landschaffrauß
dieser vernewerter Erb - Verbündnüs / unter was Schein/ Nahmen oder vorfallende Ge¬
legenheit das auch seyn möge/ ohne der sämbtticher Landschasscen einhellige Bewilligung
nun und zu den ewigen Tagen nicht außtretten sollen / noch wollen. Auch haben Wir Uns
ferners vereinigt/ adamdt/ verglichen/ und verbunden vor Uns / unser Erben und Nach¬
kommen/daß/zum fall dieser Erb-Vereinigter Hertzogthumb und Landen angekörige
Mitglieder/ wer es auch wäre / diese dlmon und Verbündnüszu unterschreiben sich be¬
schwuren/ und gegen diesen Inhalt im geringsten zuwider handlet? würde/ daß selhige iplo
tIÄo vor ein abgeschnittenes und verstorbenes Glied erkant und erachtet/ in der Thal seyn
und bleiben/ zu keiner Versamblung Dero Landständen/ weder Er / noch seine Nachkomme
iingen zu den ewigen Tagen zugetaßen/ weniger sein VommKraffl haben / sonderen vor
null und nichtig gehalten/ gestalt dan auch niemand von den abwesenden zu den Landtags-
BerathschlagungenoderVcrsamblungen/Er habe dan zuvor diese wohlbedachtste!) emewer-
te tlsnivn eigenhändig unterschrieben/ acknimrt und zugelaßen werden solle; Zu Wahrheits
Urkund haben Wir Landstände auß Ritterschafft und Stätten Dero vorberükrter Her-
tzogthumben Gülich/Cleve/Berge/alsauch der GraffschafftenMarct und Ravensperg
diese renovirte Erb - Verbündnüs eigenhändig unterschrieben; So geschehen Cölln am
Rhein den fänff und zwantzigsten 5cbruAr. Sechszehn Hundert Sieben und Viertzig.

N. I^l. dl. N. ^s.Lcc.

V,''.

UndUnsdarauff ermclteLandstäiide unterthänigst angeruffen und
Aebetten/daßWirals dasOberhaubt im Hcyl- Reich vormicnrte Erb»
Vereinigung zu deren desto stett-undvest-Erhaltung auß Kayserl. Macht/
Vollkommenheit zu constrmiren/ und zu bestättigen gnädigst geruheten >
Daß WM angesehen solche gedachter Erb «Vereinigten Landständeade»
wütige zimliche Bitt/ auch derselben untertbäntgste getrewcstc vevorion ,
in weicher sie gegen Uns und dem Hcyligcn Reich jederzeit beständig ver«
bleiben/ auch darin noch ferner zu commuircn / deß untcrthänigstcn Erbte«
tens scynd/ und darumb mit wohlbedachtem Muth / gutem Rath und rech¬
tem Wissen/ auch auß selbst eigenen Bcrvegcns obetnverlcibte Erb- Verei«
NlgUNg alles ihres Inhalts gnädigst constrmirt/ zpprokirt/ raeistcirr undbesiättigt: Thun auch constrmiren / -ipproiuren / rsnstciren und bcstätti«
gen Dieselbe hiemit in Krafft dieses Brtcffs / wie solches am kräfftigsten
wid beständigsten seyn kan oder mag; und meynen'setzen und wollen / daß
mchrgedachte Erb - Vereinigung in allen ihren Puncten / /tniculenj Ll-uiü-
len/Inhalten/Meyn «und Bcgreiffungen bündig / kräfftig unb mächtig
seyn/auchftcet/ vest/ und unverbrüchlich gehalten und vollzogen werde /
auch vorgemeltc ^andständ sich derselben ruhtglich frewen/ gebrauchen und
gemessen sollen und mögen/von allmnänmgltchunverhtndert:c

Und

/ÄlkL» , c.
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Und gebieten darauffallen und jeden Chur» Fürsten / Fürsten/ Geist,

lichen und Weltlichen ?r-l«en/ Gravcn / Freyen / Herren / Ritteren/
Knechten/ ianb. Vögten/Hauptlcuthen/Vitzthumben/Vögten/ Pflege.
rcn /Verwcsercn/ Ambtleuthen/ Land. Richteren i Schultheißen/ Bür.
gerincister/ Rtchtcrcn/Räthen / Bürgeren/Gemeinden/ und sonst allen
anderen Unseren und des Reichs Unterthanen und Getrewen / was Wür¬
den/ Standt/ oder Wesens die seynd/ ernst und vcstiglich mit diese,« Bricff?
und wollen/ daß Sie obgcmelte Erb.Vcrcinigte Landständbey obmlerirtcr
Erb. Vereinigung und dieser unser darüber inrcrponirten Kayserl. Lonür.
warion in Unserem Nahmen schützen und handhaben/ und sie deren rühm¬
lich ftcwen/ gebrauchen/ genießen/ und dabey allerdings verbleiben laßen /
und darwider nit irren/ bekümmeren/ beleidigen/ noch beschwüren/ noch sol.
ches zu geschehen verstatten/viel weniger schaffen/ noch befehlen/ in keine
Weiß noch Wcegcj als lieb einem jeden scye/ Unsere schwüre Kayserl. Un«
gnad und Straff/und darzu ein Poen/ncmblich fünfftztg Marck löthiges
Golds zu vermeiden/ die ein jeder/ so offt er freventlich hicrwtdcr thüte/ ÜnS
halb in Unser und des RcichsCammcr / und den anderen halben Thefl
mekrgemcltenErb«Vereinigten Landstündcn unnachlüßlich zu bezahlen
verfallen seyn solle; Mit Urkund dieses Brieffs / besiegelt mit Unserem
Kayscrltchen anhangendenJnsiegelljder geben ist in Unser Statt Wien
den drcyßigsten Monats Tag sunii, nach Christi unsers lieben Hcrm und
Seeltgmachers Gnadenreicher Geburt im Sechszchn Hundert Vier und
Fimffhigsten/ Unserer Reiche/ des Römischen im Achtgebenden / des Hun.
garischen im Neun und Zwantzigsten/und des Böheimischen im Sieben
undZwantztgstcnJahren.
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